Pressebericht

Gold, Silber und Bronce für Sigmaringer Schulen im Judo

Judo. Seit knapp 3 Jahren hat die Theodor-Heuss-Realschule die Judo AG Theo und seit vielen Jahren bietet die Geschwister-Scholl-Schule ihren Schülern Judo über die Kooperation Schule-Verein an. Bei den jetzt beendeten Wettkämpfen der Schulen auf Kreisebene und auf Regierungspräsidiumsebene erreichten die Sigmaringer Schüler herausragende Erfolge.

Bei den Kreisfinale in Bad Saulgau, welches unter Leitung des Kreisbeauftragten der Schulen Gerhard Sturm als Einzelmeisterschaften durchgeführt wurde, konnten die Schüler der Geschwister-Scholl-Schule in der Unterstufe bereits zum dritten Mal ihren Kreismeistertitel gewinnen und wurden ihrer Favoritenrolle erneut gerecht. Die erfahrenen Wettkämpfer der Theodor-Heuss Realschule belegten auf dem Kreisfinale in der Oberstufe souverän ebenfalls in der Schulwertung den ersten Platz und die Bilharzschule konnte sich in der Mittelstufe den zweiten Platz sichern.

Nach diesen Erfolgen stand dann am 27.02.2011 das Regierungspräsidiumsfinale in Esslingen dann an. Die  Mannschaften der Geschwister-Scholl-Schule und der Theodor-Heuss-Realschule bildeten mit Judoka aus Balingen eine Fahrgemeinschaft und fuhren im einem gecharterten Omnibus in aller Frühe nach Esslingen, wo das RP-Finale dann als Mannschaftswettkampf ausgetragen wurde. Hier gelang zunächst der Geschwister-Scholl-Schule ein Doppelerfolg, denn ihr Judotrainer Herr Hartenstein entschied sich dafür die Mannschaft aufgrund vieler Ersatzkämpfer zu splitten und auf zwei Mannschaften aufzuteilen. Dadurch kamen auch die Ersatzkämpfer alle zum Kampfeinsatz und kämpfen wollten sie alle. Insofern verzichtete Herr Hartenstein auf taktisches Kalkül und nahm dafür in Kauf, dass für Ausfälle keine Ersatzkämpfer mehr zur Verfügung standen. Sie beiden Mannschaften konnten sich beide gegen die Mitbewerber durchsetzen und standen sich nach 3 spannenden Kämpfen gegen andere Schulen dann im Finale gegenüber. Hier kämpften sie dann unentschieden und zeigten, dass beide Mannschaften gleichwertig waren. Durch Losentscheid musste letztendlich dann ein Sieger festgelegt werden. Für die Geschwister-Scholl-Schule traten Leo Boll, Igor Dombrowski, Markus Fehnle, Yves Grade, Luca Guilbout, Eric Kopp, Sascha Kramlich, Leon Schwab, John Schwab und Christopher Czesny an. Da die Grundschule sich nicht mehr auf das Landesfinale qualifizieren kann, gewannen diese Kämpfer den für sie bestmöglichen Platz und nahmen den Pokal für die beste Grundschule im Regierungspräsidium Tübingen in Empfang.

Die Theodor-Heuss-Realschule Sigmaringen hatte aufgrund krankheitsbedingter Ausfälle keine Spielräume mehr zur Verfügung, konnte jedoch alle Gewichtsklassen besetzen. Die noch junge und wenig erfahrene Mannschaft in der WK 4 (1998-2002) konnte nach einem verlorenen Kampf sich in das kleine Finale durchsetzen und dort die Mannschaft des Gymnasium Balingen schlagen. Damit belegten Thomas Boll, Joshua Will, Roman Alyunov, Joshua Fangauer, Kürsat Sanli und Jan Renz einen dritten Platz. Die WK 3 (1996-1999) der Theodor-Heuss-Realschule konnten dieses Ergebnis dann noch steigern. Die Mannschaft hatte 3 wettkampferfahrene Judoka in ihren Reihen und stand dann im Finale einer Profimannschaft des Bildungszentrum St. Konrak aus Ravensburg gegenüber, der sie sich trotz heftiger Gegenwehr mit 5:0 geschlagen geben musste. Dennoch konnte die Judoka der Kreisstadt sich teilweise über 2/3 der Zeit wehren und auch Wertungen erzielen. Der zweite Platz ist für die Judoka Benjamin Fink, Konrad Meier, Felix Binder, Kevin Stach, Arda Kizilcelik und Luca Eppel jedoch ein großartiger Erfolg. 

Dieser Erfolg bestätigt auch die nunmehr 3jährige Aufbauarbeit der Judotrainer Joachim Hartenstein, Kathrin Hertweck und Matthias Meixner an der Theodor-Heuss-Realschule. Der erste Schülermentor der Judo AG Theo wird in Kürze seine Ausbildung beginnen. Die Schüler der Theodor-Heuss-Realschule können von der 5. Klasse an bis zu ihrer Schulentlassung 2 Stunden wöchentlich Judo direkt an ihrer Schule trainieren.

Über den Erfolg der Geschwister-Scholl-Schule freuen sich die Trainer Alexander Heckmann, Annika Koffer und Joachim Hartenstein. Einige der Kreis- und RP-Meister dieser Schule werden im Sommer auf weitergehende Schulen wechseln, die Judotrainer arbeiten jedoch in der laufenden Kooperation Schule-Verein auch hier schon wieder mit Nachwuchs.
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Felix Binder mit einem spektakulären Wurf auf dem Kreisfinale

Mannschaft der Geschwister-Scholl-Schule bei der Siegerehrung auf Platz 1+2  

